
Jahrhundertelang war es üblich, von Schmeri-
kon aus den Zürichsee auf kürzestem Wege mit
Booten nach Altendorf zu überqueren. Da diese
Schiffsverbindung gegenwärtig nur wenig bedient
wird, gehen die meisten Pilger zu Fuß ans andere
Ufer. Eine als Jakobsweg beschilderte Route führt
über Grynau – Tuggen – Siebnen in 4 Stunden
nach Lachen, in weiteren vier Stunden über
Schwändi zum Etzelpass und zuletzt in 1 1/2
Stunden nach Einsiedeln.

Empfehlenswerter als diese ab Schmerikon ins-
gesamt etwa 9-stündige Wanderung ist der
beträchtlich kürzere Weg über Rapperswil (bis
Einsiedeln insgesamt 6 3/4 Stunden). Nach einem
zweistündigen Spaziergang auf dem Seeuferweg
wird in Rapperswil der von Konstanz kommende
Jakobsweg erreicht. Rapperswil ist ebenso wie
Schmerikon ein empfehlenswerter Etappenort
mit langer Tradition in der Pilgerbetreuung.

Von Rapperswil führte von 1360 bis 1878 ein
Holzsteg über die engste Stelle des Zürichsees.
Seit 2001 steht wieder eine neu erbaute 841 m

lange Fußgängerbrücke zur Landzunge von Hur-
den zur Verfügung, sodass es nicht mehr notwen-
dig ist, der verkehrsreichen Dammstraße entlang
zu gehen. Von Hurden gelangt man überwiegend
auf Spazierwegen nach Pfäffikon und von dort in
zwei Stunden bergauf zum Etzelpass, wo die
Meinradskapelle und ein altes Pilgergasthaus zur
Rast einladen. Von St. Meinrad erreicht man in
1/4 Stunde die Teufelsbrücke und eine Stunde
später auf zwar aussichtsreichen, aber zumeist
asphaltierten Sträßchen den Ortsrand von Ein-
siedeln.

5.3 Vom Rheintal durch das Appenzell

Für das untere Rheintal ist Altstätten ein emp-
fehlenswerter Ausgangspunkt. Hier beginnt auf
der asphaltierten alten Stossstraße der fast zwei-
stündige Aufstieg zum 500 Meter höher gelege-
nen Stoss, wo eine Kapelle an die denkwürdige
Schlacht von 1405 erinnert. Von der Passhöhe
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Es hat etwas Stimulierendes an sich, wenn in der durchwanderten Landschaft ein Harmonieren von Natur und Kultur
erlebbar ist. Auf den ostschweizerischen Zugängen nach Einsiedeln ist dies im Appenzell auffallend häufig der Fall.


